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(54) LAGER FÜR EINE BESCHLAGANORDNUNG EINES FENSTERS

(57) Ein Lager (3) für einen gegen einen Rahmen (1)
schwenkbaren Flügel (2) wird einstückig so durch Um-
formung gebildet, dass das Lagerauge (8) ein festes ers-
tes Ende (23) und ein zweites Ende (24) aufweist. Das

zweite Ende (24) des Lagerauges (8) wird formschlüssig
mit der Grundplatte (7) verbunden, um so die Stabilität
des Lagers (3) zu erhöhen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Lager für einen gegen
einen Rahmen schwenkbaren Flügel mit einem rahmen-
seitigen Lagerbock und mit einem flügelseitigen, gegen-
über dem rahmenseitigen Lagerbock verdrehbaren Be-
schlagteil und mit einem in einer Drehachse der Be-
schlagteile liegenden Lagerbolzen, wobei der rahmen-
seitige Lagerbock aus einer Grundplatte und mindestens
einem Lagerauge, zur Aufnahme des Lagerbolzens, be-
steht, wobei das Lagerauge durch Umformung einer ein-
stückig an der Grundplatte angeordneten Lasche gebil-
det ist und das Lagerauge ein an der Grundplatte festes
erstes Ende sowie ein zweites Ende aufweist und das
Lagerauge zur sicheren Halterung des Lagerbolzens ei-
ne Rasthülse umschließt.
[0002] Ein ähnliches Lager ist bereits aus der DE 1 972
819 U bekannt. Hierbei ist das Lager komplett aus einem
Blechstück geformt und weist eine durchgängige Rolle
zum Umschluss des Lagerbolzens auf. Kennzeichnend
für die beschriebene Erfindung ist, dass die Form der
Rolle während der Montage des Fensters angepasst und
somit auf die Gegebenheiten angepasst werden kann.
Hierzu kann die Krümmung der Rolle mithilfe eines ent-
sprechenden Werkzeugs eingestellt werden. Nachteilig
an dieser Erfindung ist jedoch, dass die Rolle nicht an
der Grundplatte selbst fixiert wird, sondern im Rahmen
der Montage lediglich durch eine elastische Hülse ver-
schlossen wird, was zu Einbußen in der Stabilität des
Lagers führt.
[0003] Heutzutage übliche Zinkdruckgusslager, oder
zumindest Zinkdruckguss-Stahlverbund-Lager, welche
eine geschlossene Lagerung für den Lagerbolzen bieten
und eine einstückige Ausbildung des Lagers zulassen,
können aufgrund des verwendeten Materials ebenfalls
eine geringere Stabilität aufweisen.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde ein
Lager der eingangs erwähnten Art so weiterzubilden,
dass es eine hohe Stabilität und Betätigungssicherheit
aufweist.
[0005] Das Problem wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass das zweite Ende des Lagerauges form-
schlüssig mit der Grundplatte verbunden ist. Durch diese
Gestaltung weist das Lager, welches den Lagerbolzen
aufnimmt und somit das Flügelgewicht am Rahmen hält,
eine erhöhte Stabilität gegenüber einseitig offenen La-
gern auf. Die Stabilität gegenüber herkömmlichen Zink-
druckgusslagern kann durch Verwendung von beispiels-
weise Stahlblech zur Umformung erhöht werden. Das
Lager ist üblicherweise als Drehlager ausgeführt und
kann nahe der oberen Ecke, nahe der unteren Ecke oder
dazwischen entlang der Drehachse eines zumindest
drehbaren Flügels eines Fensters oder einer Tür ange-
ordnet sein.
[0006] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass das zweite Ende des Lagerauges einen
Fortsatz aufweist, der in eine zur Längsseite des Lager-
bocks offene Ausnehmung der Grundplatte eingreift.

Hierdurch wird durch einfache Weise das Biegen des
Lagerauges in einem Arbeitsgang erleichtert.
[0007] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung wird die Aufnahme des Fortsatzes optimiert,
wenn die Ausnehmung stufig ausgebildet ist, mit einem
erweiterten Aufnahmebereich in Richtung der dem Rah-
men zugewandten Unterseite der Grundplatte. Dadurch
wird Raum geschaffen für Materialüberstände und als
Toleranzausgleich.
[0008] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass der Fortsatz an seinem freien Ende einen
verbreiterten Kopf aufweist, welcher in den erweiterten
Aufnahmebereich der Ausnehmung der Grundplatte an-
geordnet werden kann und die Grundplatte somit hinter-
greift. Hierdurch wird auf einfache Art ein Formschluss
zwischen dem zweiten Ende des Lagerauges und der
Grundplatte erzeugt. Somit wird das zweite Ende an der
Grundplatte fixiert und kann nicht von der Grundplatte
weg aus der Ausnehmung herausgezogen werden.
[0009] Eine Verbindung kann gemäß einer vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung auch dadurch erreicht
werden, dass der Kopf in dem stufigen, erweiterten Auf-
nahmebereich der Ausnehmung der Grundplatte mittels
Umformen gebildet wird. Durch diese Ausführung kann
der Fortsatz zunächst sehr schmal ausgeführt werden,
so dass er direkt in Richtung der Grundplatte in die Aus-
nehmung eingeführt werden kann und nicht von der Seite
eingeschwenkt werden muss. Durch das anschließende
Umformen, bevorzugt nach dem Einführen des Fortsat-
zes in die Ausnehmung, kann ein zur Ausnehmung spiel-
freier Kopf im erweiterten Aufnahmebereich der Ausneh-
mung erzeugt werden. Dies verbessert den spielfreien
Formschluss und damit das Lagerspiel. Es ist bevorzugt
maximal so viel umformbares Material vorhanden, wie in
den erweiterten Aufnahmebereich der Ausnehmung auf-
genommen werden kann, um eine weitgehend ebene
Auflagefläche der Grundplatte beizubehalten.
[0010] Eine vollständig formschlüssige Verbindung ist
gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
dann besonders sicher gestaltet, wenn der erweiterte
Aufnahmebereich als Kreis ausgebildet ist, wobei die Mit-
te des erweiterten Aufnahmebereichs einen Abstand
kleiner ihrem Radius zur Längskante der Grundplatte
aufweist, so dass eine Kreisöffnung an der Längsseite
ausgebildet ist. Hierdurch wird eine stabilere Verbindung
des zweiten Endes des Lagerauges mit der Grundplatte
und somit ein erhöhter Widerstand gegen eine ungewoll-
te Verformung des Lagerauges gewährleistet. Des Wei-
teren gestaltet sich das Einschwenken des Fortsatzes
einfacher und ein formschlüssiger Halt gegen sein Zu-
rückschwenken wird gewährleistet, da der Kreisdurch-
messer größer ist als die Kreisöffnung an der Längskante
der Grundplatte. Es wird hierbei idealerweise ein runder
Fortsatz verwendet, der einen Durchmesser kleiner der
Breite der an der Längsseite des Lagerbocks offene Aus-
nehmung der Grundplatte aufweist und so lang ist, dass
nach einem Umformvorgang des Fortsatzes der erwei-
terte Aufnahmebereich zumindest teilweise ausgefüllt
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ist.
[0011] Die Rasthülsen werden nach einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung gegen ungewoll-
tes Verdrehen gesichert, wenn der Querschnitt des La-
gerauges auf der Innenseite zumindest eine Gerade und
einen Radius aufweist und die Außenkontur der Rasthül-
se an die Form des Lagerauges angepasst ist.
[0012] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist das Lager so ausgeführt, dass das Lager-
auge die Rasthülse größtenteils umschließt und die Rast-
hülse das Lagerauge zumindest von einer Seite hinter-
greift. Hierdurch kann die Rasthülse gegen ein Verschie-
ben in Richtung der Drehachse des Lagerbolzens gesi-
chert werden.
[0013] Das Lager ist nach einer vorteilhaften Weiter-
bildung verschleißarm, wenn bei einer Ausführung mit
mindestens zwei Lageraugen die Grundplatte auf einer
Längsseite eine längs verlaufende Schrägkante auf-
weist, die zwischen den Lageraugen verläuft und auf der
Seite der formschlüssigen Verbindung angeordnet ist.
Das Lager wird vorzugsweise mit der Schrägkante in
Richtung Flügel angeordnet und somit sichert diese ein
reibungsloses Drehen des Flügels in die Geschlossen-
stellung und schafft Raum für die stabile Ausgestaltung
des flügelseitigen Beschlagteils, was auf Dauer für we-
niger Verschleiß und eine leichtere Bedienung sorgt.
[0014] Das Lager lässt sich gemäß einer weiteren vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung noch stabiler aus-
führen, wenn auf der der Schrägkante gegenüberliegen-
den Längsseite des Lagers ein Steg angeordnet ist, der
zwischen den Lageraugen verläuft und während der Um-
formung der Lageraugen einstückig mit geformt wird.
[0015] Die Montage des Lagers lässt sich gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung ver-
bessern, wenn die Grundplatte an ihrer dem Rahmen
zugewandten Unterseite mindestens einen Zapfen aus-
weist. Hierdurch lässt sich die Grundplatte in einer im
Rahmen eingebrachten Ausnehmung, welche die Kontur
des Zapfens aufweist, fixieren. Dadurch bietet der Zapfen
einen verlässlichen Schutz gegen ungewolltes Verdre-
hen oder Verschieben des Lagers während der Montage
und im montierten Zustand.
[0016] Das Lager ist gemäß einer anderen vorteilhaf-
ten Weiterbildung so gestaltet, dass die Grundplatte Ver-
längerungen aufweist, die über die Außenseiten der La-
geraugen hinausgehen. Somit sind mehr Möglichkeiten
zur Befestigung und zur Handhabe des Lagers gegeben.
[0017] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 Eine allgemeine Darstellung eines Fensters mit
einer erfindungsgemäßen Lageranordnung.

Fig. 2 Darstellung eines erfindungsgemäßen Lagers,
umfassend einen rahmenseitigen Lagerbock
und ein flügelseitiges Beschlagteil.

Fig. 3 Ein erfindungsgemäßer Lagerbock in perspek-
tivischer Seitenansicht.

Fig. 4 Der Lagerbock aus Fig. 3 in einer Seitenan-
sicht.

Fig. 5 Darstellung eines Lagerauges in Richtung der
Drehachse eines Lagerbolzens.

Fig. 6 Eine vergrößerte Darstellung eines Lagerau-
ges auf der Seite der formschlüssigen Verbin-
dung mit einem die Grundplatte hintergreifen-
den Kopf.

Fig. 7 Eine vergrößerte Darstellung eines Lagerau-
ges auf der Seite der formschlüssigen Verbin-
dung mit einer umgeformten Verbindung.

Fig. 8 Eine vergrößerte Darstellung der Rückseite
des Lagerbocks mit einem die Grundplatte hin-
tergreifenden Kopf.

Fig. 9 Eine vergrößerte Darstellung der Rückseite
des Lagerbocks mit einer umgeformten Verbin-
dung.

[0018] Figur 1 zeigt ein Fenster mit einem Rahmen 1,
einem Flügel 2 und einem erfindungsgemäßen Lager 3.
Das Fenster kann mittels einer Handhabe beispielsweise
in gewohnter Dreh- oder Dreh-Kipp-Bewegung verlagert
werden. Das Lager kann auch für andere Bauteile, wie
Fenstertüren oder Türen, verwendet werden und ist über-
all entlang der Drehachse des Flügels einsetzbar. Bei
Dreh-Kipp-Fenstern ist das beschriebene Lager als obe-
res Flügellager einsetzbar, wobei die Kippbewegung
durch eine obere Öffnungsschere und zumindest ein un-
teres Kipplager ermöglicht wird.
[0019] Figur 2 zeigt ein erfindungsgemäßes Lager 3.
Es besteht aus einem flügelseitigen Beschlagteil 4 und
einem rahmenseitigen Lagerbock 6. Beide Teile sind
über einen Lagerbolzen 5 miteinander drehgelagert Ver-
bunden.
[0020] Figur 3 zeigt einen Lagerbock 6. Er besteht aus
einer Grundplatte 7 und zwei Lageraugen 8, wobei die
Abwicklung des Vormaterials aus der Grundplatte 7 mit
zwei abstehenden Laschen besteht, wobei die Lagerau-
gen 8 aus den von der Grundplatte 7 abstehenden La-
schen durch Umformung, wie beispielsweise Walzen
oder Biegen, hergestellt wurden. Die Lageraugen 8 wei-
sen dabei ein einstückig mit der Grundplatte 7 verbun-
denes erstes Ende 23 sowie ein zweites Ende 24 auf,
welches zur Fixierung der Lageraugenform nach der Her-
stellung dieser dient. Die Lageraugen 8 umfassen jeweils
eine Rasthülse 9, in welchen der später einführbare La-
gerbolzen 5 fixiert werden kann. Weiterhin weist die
Grundplatte 7 eine Schrägkante 10, die im montierten
Zustand dem Flügel 2 zugewandt ist, und einen Steg 11
auf der gegenüberliegenden Längsseite auf. Beide ver-
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laufen zwischen den Lageraugen 8. Der Steg 11 wird
ebenfalls während der Blechumformung aus dem einstü-
ckigen Blech gebildet und erhöht die Stabilität des La-
gerbocks 6. Des Weiteren bildet er einen seitlichen Ab-
schluss der Lagerbolzenaufnahme.
[0021] Figur 4 zeigt den erfindungsgemäßen Lager-
bock 6 aus Figur 3 in der Seitenansicht. Neben den be-
reits genannten technischen Merkmalen sind in dieser
Ansicht zwei Zapfen 13 zu erkennen, welche an der Un-
terseite der Grundplatte 7 in Richtung des Rahmens 1
hervorstehen. Diese können zur vorläufigen Ausrichtung
und Fixierung des Lagerbocks 6 am Rahmen 1 verwen-
det werden und gestatten somit eine einfache Montie-
rung des Lagers 3 sowie eine höhere Lagestabilität des
Lagerbocks 6 nach der Montage. Zudem ist diese Ansicht
auf die formschlüssige Verbindung ausgerichtet, sodass
erkennbar ist, dass an den zweiten Enden 24 der Lager-
augen 8 ein Fortsatz 14 angebracht ist, welcher in eine
Ausnehmung 15 der Grundplatte 7 greift. Die Ausneh-
mung 15 ist stufig ausgebildet, sodass es einen erwei-
terten Aufnahmebereich 16 für einen abschließenden
pilzkopfartigen Materialfortsatz, wie beispielsweise ei-
nen vorgeformten oder einen durch nachträgliches Um-
formen hergestellten Kopf 20 oder eine Stauchung, und
einen definierten Aufnahmebereich für den Fortsatz 14
selbst gibt. Des Weiteren ist zu erkennen, dass die Rast-
hülse 9 weitestgehend von dem Lagerauge 8 umschlos-
sen wird und lediglich ein Kopfteil der Rasthülse 9 frei-
liegend bleibt.
[0022] Figur 5 zeigt das erfindungsgemäße Lagerauge
8 in vergrößerter Darstellung entlang der Drehachse des
Lagerbolzens 5. Auch hier ist wieder die als Zapfen 13
ausgeführte Erhebung an der Unterseite der Grundplatte
7 zu erkennen. Weiterhin ist erkennbar, dass das Lager-
auge 8 an seiner Innenseite unter anderem aus einem
geraden Abschnitt 18 und einem Radius 19 gebildet wird.
Des Weiteren sind das erste Ende 23 und das zweite
Ende 24 des Lagerauges 8 gezeigt, welche dieses mit
der Grundplatte 7 verbinden. Die Außenkontur 22 der
Rasthülse 9 ist an diese Form des Lagerauges 8 ange-
passt, sodass ein ungewolltes verdrehen der Rasthülse
9 ausgeschlossen ist. Weiterhin ist zu erkennen, dass
der Kopf der Rasthülse 9 die Innenseite 17 des Lager-
auges 8 überlappt und es somit hintergreift. Dies gewähr-
leistet einen zusätzlichen Halt der Rasthülse 9
[0023] In Figur 6 ist ein Lagerauge 8 erfindungsgemä-
ßer Ausführung in vergrößerter Seitenansicht zu sehen.
Die Fixierung des zweiten Endes 24 des Lagerauges 8
wird in diesem Ausführungsbeispiel mittels eines recht-
eckigen Kopfes 20, welcher an dem Fortsatz 14 ausge-
bildet ist, umgesetzt. Dieser hintergreift nach der Umfor-
mung des Blechstücks in dem erweiterten Aufnahmebe-
reich 16 der Ausnehmung 15 die Grundplatte 7 und sorgt
so für den Verschluss des Lagerauges 8.
[0024] Eine zweite Ausführungsform der formschlüs-
sigen Verbindung ist in Figur 7 gezeigt. Nachdem das
Lagerauge 8 durch die erste Umformung gebogen ist,
wird es mittels einer weiteren Umformung an der Grund-

platte 7 fixiert. Somit wird ein kompletter Formschluss
der Verbindung zwischen Grundplatte 7 und dem zweiten
Ende 24 des Lagerauges 8 erreicht.
[0025] Die Figur 8 und Figur 9 zeigen die Rückseiten
der in Figur 6 und Figur 7 dargestellten erfindungsgemä-
ßen Ausführungsformen des Lagerbocks 6. Es sind die
formschlüssigen Verbindungen des zweiten Endes 24
des Lagerauges 8 mit der Grundplatte 7 mittels des Fort-
satzes 14 gezeigt. In Figur 8 ist die Ausführung, welche
die Verbindung mittels hintergreifen herstellt, gezeigt und
der rechteckige Kopf 20 des Fortsatzes 14 ist zu erken-
nen. Dieser ist in den entsprechend geformten erweiter-
ten Aufnahmebereich 16 der Grundplatte 7 eingeführt.
Dies ist bei vorgeformtem rechteckigen Kopf 20 durch
einschwenken von der Öffnung an der Längsseite der
Grundplatte 7 möglich. In Figur 9 ist die Variante mittels
Verformung gezeigt. Hierbei wurde ein Niet 21 in einem
formangepassten erweiterten Aufnahmebereich 16 an-
geordnet und bildet nach dem Umformvorgang den dar-
gestellten vollständigen Formschluss zur Verbindung
des zweiten Endes 24 des Lagerauges 8 mit der Grund-
platte 7. Der erweiterte Aufnahmebereich 16 ist in diesem
Fall kreisförmig ausgebildet und so angeordnet, dass ei-
ne Kreisöffnung an der Längskante der Grundplatte vor-
handen ist, welche bündig mit dem Niet 21 schließt. Die
Kreisöffnung an der Längskante der Grundplatte 7 ist
schmaler als der Durchmesser des kreisförmigen erwei-
terten Aufnahmebereichs 16.

Patentansprüche

1. Lager (3) für einen gegen einen Rahmen (1)
schwenkbaren Flügel (2) mit einem rahmenseitigen
Lagerbock (6) und mit einem flügelseitigen, gegen-
über dem rahmenseitigen Lagerbock (6) verdrehba-
ren Beschlagteil (4) und mit einem in einer Drehach-
se der Beschlagteile (4, 6) liegenden Lagerbolzen
(5), wobei der rahmenseitige Lagerbock (6) aus einer
Grundplatte (7) und mindestens einem Lagerauge
(8) zur Aufnahme des Lagerbolzens (5) besteht, wo-
bei das Lagerauge (8) durch Umformung einer ein-
stückig an der Grundplatte (7) angeordneten Lasche
gebildet ist und das Lagerauge (8) ein an der Grund-
platte (7) festes erstes Ende (23) sowie ein zweites
Ende (24) aufweist und das Lagerauge (8) zur siche-
ren Halterung des Lagerbolzens eine Rasthülse (9)
umschließt, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweite Ende (24) des Lagerauges (8) formschlüssig
mit der Grundplatte (7) verbunden ist.

2. Lager (3) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das zweite Ende (24) des Lagerauges (8)
einen Fortsatz (14) aufweist, der in eine zur Längs-
seite des Lagerbocks (6) offene Ausnehmung (15)
der Grundplatte (7) eingreift.

3. Lager (3) nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
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net, dass die Ausnehmung (15) stufig ausgebildet
ist, mit einem erweiterten Aufnahmebereich (16) in
Richtung der dem Rahmen (1) zugewandten Unter-
seite der Grundplatte (7).

4. Lager (3) nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der Fortsatz (14) an seinem freien Ende
einen verbreiterten Kopf (20) aufweist, welcher in
den erweiterten Aufnahmebereich (16) der Ausneh-
mung (15) der Grundplatte (7) angeordnet werden
kann und die Grundplatte (7) somit hintergreift.

5. Lager (3) nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kopf (20) in dem stufigen, erweiterten
Aufnahmebereich (16) der Ausnehmung (15) der
Grundplatte (7) mittels Umformen gebildet wird.

6. Lager (3) nach einem der Ansprüche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der erweiterte Auf-
nahmebereich (16) als Kreis ausgebildet ist, wobei
die Mitte des erweiterten Aufnahmebereichs (16) ei-
nen Abstand kleiner ihrem Radius zur Längskante
der Grundplatte (7) aufweist, so dass eine Kreisöff-
nung an der Längsseite ausgebildet ist.

7. Lager (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Querschnitt des
Lagerauges (8) auf der Innenseite (17) zumindest
eine Gerade (18) und einen Radius (19) aufweist
und die Außenkontur (22) der Rasthülse (9) an die
Form des Lagerauges angepasst ist.

8. Lager (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Lagerauge (8)
die Rasthülse (9) größtenteils umschließt und die
Rasthülse (9) das Lagerauge (8) zumindest von ei-
ner Seite hintergreift.

9. Lager (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass bei einer Ausführung
mit mindestens zwei Lageraugen (8) die Grundplatte
(7) auf einer Längsseite eine längs verlaufende
Schrägkante (10) aufweist, die zwischen dein Lager-
augen (8) verläuft und auf der Seite der formschlüs-
sigen Verbindung angeordnet ist.

10. Lager (3) nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass auf der der Schrägkante (10) gegenüber-
liegenden Längsseite des Lagers (3) ein Steg (6)
angeordnet ist, der zwischen den Lageraugen (8)
verläuft und während der Umformung der Lagerau-
gen (8) einstückig mit geformt wird.

11. Lager (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Grundplatte (7)
an ihrer dem Rahmen (1) zugewandten Unterseite
mindestens einen Zapfen (13) ausweist.

12. Lager (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Grundplatte (7)
Verlängerungen (12) aufweist, die über die Außen-
seiten der Lageraugen (8) hinausgehen.
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